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30 Jahre Tourismus am
Kur-Gutshof-Camping Arterhof 
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1977 - 2007
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Die Arterhof-Geschichte
Die ersten Campinggäste kamen im Jahre 1977 auf den Arterhof, dort fanden sie
im Obstgarten ein idyllisches, natürliches Campinggelände vor. Durch Familie
Sigl, selbst eine erfahrene Camperfamilie, wurden Sie herzlich aufgenommen.
Der Name ARTERHOF bedeutet: am Ortsrand gelegen und wurde als Gutshof-
name über Generationen vererbt, deshalb war es naheliegend, diesen Namen auch
für den Campingplatz beizubehalten. Die Anfänge waren geradezu spartanisch im
Vergleich zum heutigen Stand, aber es war gemütlich und gesellig und einige
Gäste aus dieser Zeit sind nach wie vor Stammgäste auf dem Arterhof und freuen
sich über die positive Entwicklung der letzten 30 Jahre. Der Standard wurde die
letzten Jahre ständig aufgerüstet, so dass der Campingplatz den Komfortwün-
schen der Gäste entgegenkommt. 1984 wurden 80 Stellplätze mit einem neuen
Sanitärgebäude ergänzt, 1986 entstand die Rezeption mit Hofladen, 1987 die zen-
trale Wasserversorgung, 1988 wurde aus dem ehemaligen Kuhstall die Massage-
praxis mit Kosmetikstüberl, die heute Vitalwelt heißt, 400 qm groß ist und ein
umfangreiches Angebot an Behandlungsmöglichkeiten auf gesundheitlich höch-
sten Niveau bietet. Im gleichen Jahr wurde das Nostalgiewirtshaus ins böhmische
Gewölbe integriert: Der Hühnerstall mitten im Hof – eine Besonderheit des
ARTERGUTES – wurde zum Salettl umgestaltet, einem Wintergarten als Freisitz.
Es entstanden nochmals 50 Komfortstellplätze mit Kanal-Wasser- und SAT-TV-
Anschluss. Auch die bestehenden Stellplätze wurden zu Komfortstellplätzen auf-
gerüstet. 1993 erfolgte der Umbau des Heubodens in ein 4 **** Apparthotel mit
22 liebevoll eingerichteten Appartements. Die Komfortstellplätze wurden an-
schließend auf 170 Stellplätze erweitert und das Sanitärgebäude baulich ange-
passt. Unsere Rezeption war dem Ansturm nicht mehr gewachsen und es war nö-
tig dort eine Veränderung vorzunehmen. Das Hofgartl entstand, und der Cafe-
betrieb im Freien erfuhr einen Aufschwung. Der Wohnmobilplatz vor der
Schranke war ein weiteres Pionierobjekt des Arterhofes. Im Jahr 2000 wurden die
Leistungen der Krankenkassen eingeschränkt, so dass Überlegungen notwendig
waren, wie man den gesundheitlich orientierten Gästen auf dem Arterhof eine
Alternative anbieten kann. Die Arztpraxis von Frau Dr. Riethmüller wurde von
Bad Birnbach zum Arterhof verlagert und seitdem kümmert sich eine Kapazität in
Sachen Gesundheit und Naturheilverfahren in einer hellen modernen Praxis um
das Wohl der Gäste. 2001 sollte der Freizeitwert des Platzes gesteigert werden und
es wurde beschlossen als erster Campingplatz in der Gegend einen Natur-
schwimmteich anzubieten.

Bedienstete und Italiener beim Wiederaufbau des Hofes 1907

Bildergalerie 

Arterhof im Jahre 1957



Der Hof 1977

Arterhof im Wandel der Zeit

Oktober 1984 von Nachbar´s Scheunendach

Das Freizeitzentrum INNATURA entstand: 500 qm Naturbadesee mit
Schwimmer- und Nichtschwimmerbereich, eine Bocciabahn, Freiluftschach,
Gefühlspfad und Duftgarten, sowie ein Streichelzoo. 2002 wurde das Sanitär-
gebäude mit einem neuen Spülbereich und 7 Mietbädern ausgestattet. Eine
Wärmetauscher-Lüftung und die Umstellung aller Heizungsanlagen auf Erdgas
zeugen von einem gesteigerten Umweltbewußtsein. Die Beschäftigung mit dem
Projekt Ecocamping sowie eine Kooperation mit Architekten und Naturbade-
teichbauer stellte den Gedanken an ein Naturhallenbad in den Raum. 2004 war es
soweit: eine Weltneuheit entstand: das 1. tropische Naturhallenbad überhaupt, das
mit 28 °C zum einzigartigen Erlebnis für Gäste und Einheimische wird. Die
Wellnessabteilung wird durch Marions Kosmetikstüberl bereichert. Eine
Aufwertung der 5 ha Camping - Parkanlage erfolgt 2005/2006 durch eine neu Art
Camping: 2 x 6 Gutshofstellplätze Extraklasse, jeweils 6 Komfortstellplätze grup-
pieren sich um ein Sanitärgebäude, das für jede Einheit direkt am Platz ein Bade-
zimmer zur Verfügung stellt. Jeweils 6 Einheiten haben eine Spülküche und 1
Waschmaschine und 1 Trockner. Des weiteren wurde eine Gasstraße und ein
WLAN System für Computerfreunde auf dem Arterhof installiert. Verschiedene
Auszeichnungen zum einen die 5*****des DTV, sowie die Goldmedaille bei den
Vorbildlichen Campingplätzen in Deutschland, sowie viele wiederkehrende
zufriedene Gäste bestätigen, dass der eingegangene Weg der Richtige war. Auch
2007 brachte wieder Verbesserungen: Räumlich wurde die Kosmetikabteilung
verdoppelt, ebenso ergaben sich ab 01.05.2007 personelle Veränderungen in der
Vitalwelt. Unter neuer Leitung verbindet sich Bewährtes und Neues. Weiterhin
werden die Gäste durch ein kompetentes Massage- und Wellnessteam exzellent
behandelt und können unter zusätzlichen Angeboten wählen: La Stone Therapie,
Dorn Breuss Therapie, Kopf Shiatsu, Pantai Luar usw., Bäder auf der Haslauer
Softpackliege, Honig Massagen, Ayurveda Behandlungen, Shiatsu Ganzbehand-
lungen sowie neue Wellnesspackerl. Rechtzeitig zur Jubiläumsfeier können die
Gäste in der vergrößerten ansprechenden Rezeption begrüßt werden. In der bis-
herigen Anmeldung entsteht ein Hofcafe; damit ergibt sich ein größeres Platz-
angebot im Hofladen, der wie seit jeher mit einheimischen Produkten und
Kulinaritäten gefüllt ist. BAD BIRNBACH ist als ländliches Bad, eine Philo-
sophie, die es zu pflegen und zu erhalten gilt. Der ARTERHOF ist eine Symbiose
dazu, der echte Charakter des Gutshofes, verbundenes Brauchtum und Modernes
ist unkopierbar und unschlagbar, zumal die Familie Sigl dies auch lebt und 
weitergibt.



Das erste „richtige“ Prospekt von 1984Unser erstes Flugblatt 1977



Gemeinsam mit unseren Gästen
feierten wir viele Hofabende.

Roßstall früher & heute

Die Gickerl-Geschichte
Seit 1987 ist der Arterhof ständig im Besitz eines Zwerggockels (Zwerghahnes).
Der 1. Zwerggockel hieß Hansi und war als Einzelgänger unterwegs. Er erfreute
alle Gäste (damals waren es nur eine überschaubare Menge) mit seinem schönen
Gefieder. Er nächtigte im ehemaligen Pferdestall auf dem Podest am Lüftungs-
schacht. In dieser Zeit wurde aus dem Stall ein Gastraum gemacht. Dem Gickerl
war das egal. Da er seinen Schlafplatz ja dort hatte, stolzierte er ohne Bedenken
durch die offene Wirtshaustür. Die Gäste staunten nicht schlecht, als der Gickerl
seine Runde auf der Tanzfläche drehte, auf den Tresen flog, anschließend auf die
Tür und auf dem Podest am Lüftungsschacht landete, wo er einmal laut krähte und
dann den Kopf einsteckte und schlief. Diese Prozedur wiederholte sich jeden
Freitag am Hofabend. Die Gäste hielten dies mit ihren Fotoapparaten fest und
fragten natürlich ständig nach der "Gickerleinlage". So wurde der Hahn zum
Hofsymbol.

Der Gickerl in Aktion

Ab 2006 wurde unser Roßstall zum
Nostalgiewirtshaus mit feiner

bayerischen Küche

Die Arterhof Holzkapelle
Auf dem Waldgrundstück in der Lugenz
unweit des Arterhofes  hat vor 200 Jahren
die damalige Arterhofbäuerin aufgrund
eines Gelübtes eine Holzkapelle erbauen
lassen. Diese Kapelle ist eine wichtige
Bereicherung in unserer Umgebung
geworden. Sie wird auch "Klein Alt-
ötting" genannt. Der Hl. Bruder Konrad 
v . Parzham betete dort sooft er konnte, da
er sich in dieser Kapelle der Hl. Maria
besonders nahe fühlte. Dass es sich hier um einen Ort besonderer Energien han-
delt, beweist auch die alte "gedrehte" Buche direkt neben dem Kleinod. Viele
unserer Gäste erfreuen sich dieses Ortes und halten ihn genausso in Ehren wie wir
von der Familie Sigl. Wir veranstalten Lichtergänge, Maiandachten, Waldweih-
nacht in dieser schönen Umgebung. 

Genießen Sie Galloway-

Rind aus unserer eigenen

Züchtung 

Der „ganze

Stolz“ vom

Senior!



Anbau Sanitärhaus 2002

auf dem Arterhof

Bau der Arztpraxis und Wohnmobil - Übernachtungsplatz 2000

Bauliche Veränderungen
Umbau Appartements 1993 Naturbadeteich „INNATURA“ 2001



Campingplatzerweiterung Birnbachblick und Gutshofstellplätze 2005

wird gebaut !

Neue Toilettenanlage im Roßstall 2006

Neue Zufahrt & Carportanbau 2003

und weiter

Bau des Pionierprojektes 1. tropisches Naturhallenbad Deutschlands 2004



Rezeption

Neuerungen 

Marion´s Kosmetikstüberl

Neue Leitung in der Vitalwelt 

im Jahr 2007

Golfübungsplatz im INNATURA


